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träge, Weldje bie Sbeuifc^e ®aëglûl)lid)t=(21uer)®sfellfd)aft
feinergeit ben ©aïanflalten pmuteie unb bie Don ben meiften
abgelf Çtit Würben, zwangen einzelne betfelben, fid) nad) @r=

jafc umzuftpen unb begljalb bie fonftigen auf ben ûJîarEt ge»

brauten ©lüfilidjMBrenner buidjpprobieren. ®abei Ijat fid)
|erau§gefteHr, bafj wäfjrenb nod) öor 3aî)r.3frift bie meiften
ßinter ben Sluerbrennern Weit priicfftatiben, ingtoifcben eine

allgemeine Serbvffeiung ftattgel)abt Ijat unb e? j>-fct mehrere

Gabrilen gibt, beren ©tüljföiper, fomofjt ma§ Seudjtfraft,
Sauer, al? ©aSoerbraud) angebt, faum hinter beut 2luerlid)t
priidbleiben. gür ben auf biefem ®ebiete jefct eingetretenen
fdjarfen SBettbetuerb ift e8 bezeidjnenb, baff in Serlin allein
fid) 30 gfirmen, in Seutfdjlanb unb töoüanb pfammen 45
mit ber ©erfießung bon ®a?glüf)ltd)tförpern unb Sretinern
abgeben. Sitfe bieten iljre ©rpugniffe teilrueife p uug(aublid)
billigen fßreifen, in einem fjaße bis 72 pfennig für ben

aHerbingS aud) feljr urfprünglidjen Srenner unb 45 pfennig
für bett Strumpf fjtruntei an. IBtpglidj beS ©tanbeS ber

5J5atertpiogeffe ift ncd) feine redite £Iarf)eit p geminnen.
Sie bie bculfdje ®c§glül)l;d)t=®ef(llfd3aft angreifenben girmen
bat ten unter anbtrm auf gäuglidbeS 21u)f) ben ber 2lner»5ßatente

geflagt, ofine felbft an einen folgen ©rfolg p glauben ;
barauS erflärt fid) and) ofjne tneitereë bie gertd):Sfeitige 3?er=

teilung ber Soften. SaS mefentlidje fßatent fpricpt bon einer

fßermeubung bon ©er mit einem 3'ijai? Don Sor pm Sränfen
ber ©trümpfe; ba nun bie beutige ganz allgemein augemanbte
ÏRifdjurîg aus 9874% Vererben mit nur l^/VYo ©selben
beftipt — tnaS aud) ganz natürliP, ba fid) beren Siebt-

toirfuugen mie 31—32 : 5 berpalten, fo fepeint biefe S3e=

Zeipnur.g bod) nid)t ptreffenb. Slufjerbem gibt es aber auep

ganz brauchbare ©lügförper, bie an ©telle bon ©er Sitan
entpalten. 2öte b:m and) fei, bie 3luer=©:feüfd)aft pat ftp
»eranlafst g f;pen, ben SßreiS iprer SSrenner nebft ©trumpf
auf 5 fDîarf gegen anfänglipe 15 2Jtarl perunterjufepen,
um bent SBettbemerb p begegnen, ©ie pat baS nur baburp
tpun fönneu, bajz fie bie fie fpmer bclaftenben S3etriebSber=

träge abgelöft pat, bie fie zwangen, p popni greifen bie

Srenuer bon ber fjirma iPintfp, bie ©lüpföiper bon ber

öfterreipifpen Sluer ©efellfpaft p begtepen. (Ser fffiiener
©efeüfpaft gibt fie 207 ©tiief eigene ülftien, bie einen 3Jfarft=
Wert bon 1*4 3WiHioiten SDlarf paben.) Somit ift ber 23er=

menbuug beS ©aSglüpIiptS überpaupt ein gemaltiger 23or-

fpub geleiftet unb ben ©aëanftalîen eine mirffame $aubpabe

pr Söefämpfung beS pSetroIeumberbraupS gegeben, bie boifS=

ttirtfpaftlip ja nur mit gruben begrüfjt Werben fann. §er*
borgepoben würbe nop, bajj eine fortlaufenbe Prüfung ber

gelieferten ©lüpfcrper, ber ©trümpfe, unumgänglip nötig
fei; jwifpen burpauS guten ©enbungen fämen immer nop
rept mangelpafte bor.

Strogen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

575. ©er liefert foliöe unb fdiöne fjobelbänfe? Offerten an
§erm. Sattiffer, ©preiner, Staborf (®purgau).

576' 58 o finb ©lalfpulen pr guprung oon ©tocfenfeilen
erpättlip

577. ©er liefert ©peifeaufjüge neueften ©pftem?
578. ©er tann ein gut erpaltene?, gebranpte? ober neue?

©ementröprenmobeü, 1000 mm Siptmeite, abgeben? ©in bünn»
Wanbipe? wirb borgejogen.

579. gabrifanten ftarfer gebern (Sufferfeberfpftem) finb um
gefl. Stngabe ibrer ülbreffe erfupt an 6. Stum, 3Wgr- in Pîenenftabt.

580. ©er liefert ben beften ©pteifftein, für gimmerteute?
581. ©etpe? finb bie einfapften feibfttpätigen Btufpge für

©emipte bi? 1000 So., too feine ftänbig (aufenbe SKafpine bor»
panben ift unb wer liefert folpe?

582. SBer liefert ca. 450—500 m 40er ©emeittröpren für
130—140 Siter SBaffer unb 3 3ltmo)pt)ären ®rutf auf meptjäprige
©arantie ober melpe§ ift bie bittigfte unb befte SBafferleitung

583. SBelpeS ift ber befte Öfen, um eine grope ©preiner«
tberfftatt (15 m lang, 8 m breit) genügenb (mit §oIäabfätlen ge«

peijt) p erwärmen? ®erfetbe fottte pgteip a!3 Deimofen bienen.

©er fabrijiert fotpe ober tuo fönnte einer im betrieb gefepen
werben?

584. ©er wüibe einen neuen Strtifet, patentiert, Don leiptem
©uüeifen, fabrijieren? Plätjere ?lu§funft erteilt 3. Süfper, mep.
©taferei, ©upr (îtargau).

585. ©er liefert fpöne troeïene ?!t)orntaben, 10—12"' biet?
Offerten gefl. an bie ffllep. ®rep§terei 33rugq.

586. ©er liefert 100 ©tücf nupbauwene Stötten, gepöbelt,
auf genaues Wap 70 mm im Quabrat; 50 ©tücf fotlen 96 cm
lang. 50 ©tücf 117 cm tang fein, p welpem fßreiä?

587. ©er liefert ©fp'enfäppen bon 50—150 Siter Qnpalt
für ©pirituofen?

588. 15 ©tanben bon ca. 20C0 iliter lynpalt fotten auf eine
befiimmte ®emperatur erwärmt unb bteibenb barin erpatten werben ;

wer fertigt piefür eine praftifpe, mögtipft einfape ©inriptung
589. ©ir (Upen eine gebraup'te engt. ®repbanf mit cirfa

2 cm ©pifjenpöpe unb Hröbfung. 33etttänge 1,90 m. füKartin u.
Surfpatter, giegetei, fßieterten fKt. Sern).

590. ©er ift Lieferant meffingener gafjfpraubeh?
591. ©etpe girma liefert franjöfifpen unb betgifpen ©epiefer,

fowie ©pieferpafen unb >91äget unb jn wetpem fßret§ Slntwort
nimmt entgegen: Sfapmann, ®ecfermeifter in lifter (gp

592. ©o fann ntan ©taptbrapt, 5 mm bief, in geraben
Stangen bon ca. 3 m iîânge unb ©taptftäbe in beliebigen ®t=
menfionen begiepen, ober muß man beftetten auf bie ©tärfe, wie
man'4 paben Witt?

593. 3ft e§ mifgtip, ©pweippige mittelft ©teftrijität su er»
batten, inbem©inn, wie feiner,;eit über biefen ?lrtife( („®ie Qbeat»
fpmiebe ber gufunft") in biefem Statte eine 91bpanbtung gefprieben
würbe, unb wenn ja, an wetebe girma müüte man fip wenben?

594. §abe ein n>ue§ ©pmiebefamin bon 45' §öpe, einer
Siptmeite bon 23 p 28 cm, in welpeg jwei weitere fRauppge
einmünben, erftettt, Wetcbe§ mir aber für meine ©erfffatt unge=
nügenb Stbpg pat. ©er fönnte mir SluSfnnft erteilen ober wer
befaßt fip mit ber ©rftettung fotpergüge? Antworten finb unter
S3erbanfung bireft an ben S3efiper, 3' ®emperti, ^otpanblung in
©patWen»©itbberg (gp.) p ripten.

595. ©er ift Sieferant ober gabrifant bon eleftr. fDîep» unb
©pperimentierinftrumenten für ûepranftatten unb tBriuatpecfe?

596. ©er fann SBanbfägebtätter töten, baü bie SötfteÜe faum
fiptbar ift?

597. 3n einer poljreipen SBerggegenb ber Dftfpweij finbet
näpfter ®age eine gröbere tpotjgant ftatt, wobei fepr fd)öne aft»
freie Soprenbtöcfer auägeboten werben, ©in bafetbft wopnenber
§oIäpänbter würbe gerne einige ©agentabungen biefer ffroprcnblöcfer
erfteigern, wenn er bafür (ober für bie Srelter bauon) fofortigen
Stbfaj fänbe. fjotpbnbter, bie altfättig baranf refteftieren unb über
^Barmittel oerfügen, mögen ipre Offerten per geftmeter ober ffinbif»
f::p uub unter 9tngabe be§ gewünfpten Quantum? unberpglip
unter 9îr. 597 einfenben an bte ©poebition b. 331.

598. Sann mir jemanb SluSfunft geben, ob $tatanenpoIj
p Spreinerarbeit and) bientip ift ober p wa§ man fotpe? am
beften oerwenben fann? ©ie oiel bejaptt man per Sïubiffuj) für
fotpe ©tämme?

599. ©er patte eine nop in gutem gnftanbe befinbtipe
®ran?mtffion?welIe oon wenigften? 5 m Hänge unb 75—80 mm
®ide mit bap gepörenbem ©teptager ju berfaufen

«Unttwortcu.
Stuf grage 516. §. t8erner.93üpti in 3înpper?wql b. Slarau

ift im Sefit) eine? größeren Quantun? einfeitig bernicfelten ©tapt.
Piep? nnb witnfebt mit gragefteHer in Korrefponbenp p treten.

Stuf grage 527. ®ie girrna Forestier père & fils, ©mait»
leur?, in Morez du Jura (granfreip), wünfpt mit gragefteüer
in Sîorrefponbens p treten.

Stuf grage 531. 3op§. ©pärer, j ©pü^enpau?, in lljwpt
(@t. Satten) wünfpt mit gragefteüer in Slorrefponbenp p treten.

9luf gragen 531, 542. 543 unb 549. Setr. gragefteüer
woüen fip an bie girma 2lr. ©atter, gngenieur, ©peupsergut»
Oberfirap, gürip, wenben, wetpe gerne mit benfetben in ffierbin«
bung treten würbe.

fünf grage 545. ©ine liegenbe ältere ®urbine in ganj gutem
guftanbe, bereit? fomplett, nötigenfaü? mit paffenbem ©mfelge»
triebe, für Slnfplnßröpren bon 150—300 mm Siptmeite, mit ca.
6 SOÎeter beften JRöpren, 300 mm Siptmeite, pat oorrätig unb biüig
p berfaufen 3- Snöpfel, fKepanifer, ©aljenpaufen (Sl'ppenjeü).

Stuf grage 546. ®ifpfäu(en unb ®ifpfiifee, rop unb poliert,
in fpönen gaçonen, fowie aüe (anbeten ^)otjbrep?terarbeiten liefert
p biüigfien greifen uub fofort bie medb. §otjbrep?terei bon 9t.
§äufermann in ©eengen (9Iargau).

2luf grage 546. Sin Sieferant bon Xtfpfäulen unb ®ifp«
füßen in aüen §otprteu unb münfpe mit gragefteüer in Serbin«
imng p treten, fp. Sietenpolj, mep. ®rep?Ierei, ^ßfäffiton (gp.)

9luf grage 549. ©ine bereit? neue ©pmirgeljpeibe mit
mepreren ©peiben unb eine neue ober gebraupte ©pieifftetnfpinbel
mit ©peiben unb füluttern linf? unb rept? famt Sager, für Steine
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träge, welche die Deutsche Gasglühlicht-(Auer)Gesellschaft
seinerzeit den Gasanstalten zumutete und die von den meisten

abgell hnt wurden, zwangen einzelne derselben, sich nach Er-
satz umzusehen und deshalb die sonstigen auf den Marlt ge-
brachten GlühlichbBrenner duichznprobieren. Dabei hat sich

Herausgestell?, daß während noch vor Jahr.sftist die meisten

hinter den Auerbrennern weit zurückstanden, inzwischen eine

allgemeine Verknsseiung stattgehabt hat und es j-tzt mehrere
Fabriken gibt, deren Glühköiper, sowohl was Leuchtkraft,
Dauer, als Gasverbrauch angeht, kaum hinter dem Auerlicht
zurückbleiben. Für den auf diesem Gebiete jetzt eingetretenen
scharfen Wettbewerb ist es bezeichnend, daß in Berlin allein
sich 3V Firmen, in Deutschland und Holland zusammen 45
mit der Herstellung von Gasglühlichtkörpern und Brennern
abgeben. Diese bieten ihre Erzeugnisse teilweise zu unglaublich
billigen Preisen, in einem Falle bis 72 Pfennig für den

allerdings auch sehr ursprünglichen Brenner und 45 Pfennig
für den Strumpf herunter an. Bezüglich des Standes der

Patertpiozcsse ist noch keine rechte Klarheit zu gewinnen.
Die die deutsche Gasglühlicht-Gesillschaft angreifenden Firmen
hatten unter andern? auf gänzliches Aush ben der Auer-Patente
geklagt, ohne selbst an einen solchen Erfolg zu glauben;
daraus erklärt sich auch ohne weiteres die gerichisseilige Ber-
teilung der Kosten. Das wesentliche Patent spricht von einer

Verwendung von Cer mit einem Zusatz von Tor zum Tränken
der Strümpfe; da nun die heutige ganz allgemein angewandte
Mischung aus 982///g Torerden mit nur 1V//o Cererden

besteht — was auch ganz natürlich, da sich deren Licht-
Wirkungen wie 31—32 : 5 verhalten, so scheint diese Be-
Zeichnung doch nicht zutreffend. Außerdem gibt es aber auch

ganz brauchbare Glühkörper, die an Stelle von Cer Titan
enthalten. Wie d.m auch sei, die Auer-Gesellschaft hat sich

veranlaßt g scheu, den Preis ihrer Brenner nebst Strumpf
auf 5 Mark gegen anfängliche 15 Mark herunterzusetzen,
um dem Wettbewerb zu begegnen. Sie hat das nur dadurch
thun können, daß sie die sie schwer belastenden Betriebsver-
träge abgelöst hat, die sie zwangen, zu hohen Preisen die

Brenner von der Firma Pintsch, die Glühkörper von der

österreichischen Auer - Gesellschaft zu beziehen. (Der Wiener
Gesellschaft gibt sie 207 Stück eigene Aktien, die einen Markt-
wert von 14/z Millionen Mark haben.) Damit ist der Ver-
Wendung des Gasglühlichts überhaupt ein gewaltiger Vor-
schub geleistet und den Gasanstalten eine wirksame Handhabe
zur Bekämpfung des Petroleumverbrauchs gegeben, die Volks-

wirtschaftlich ja nur mit Freuden begrüßt werden kann. Her-
vorschoben wurde noch, daß eine fortlaufende Prüfung der

gelieferten Glühkörper, der Strümpfe, unumgänglich nötig
sei; zwischen durchaus guten Sendungen kämen immer noch

recht mangelhafte vor.

Fragen.

575. Wer liefert solide und schöne Hobelbänke? Offerten an
Herrn. Baluster, Schreiner, Aadorf (Thurgau).

576' Wo sind Glasspulen zur Führung von Glockenseilen
erhältlich?

577. Wer liefert Speiseaufzüge neuesten Systems?
578. Wer kann ein gut erhaltenes, gebrauchtes oder neues

Cementröhrenmodell, 1990 urm Lichtweite, abgeben? Ein dünn-
wandiges wird vorgezogen.

579. Fabrikanten starker Federn (Pufferfedersystem) sind um
gefl. Angabe ihrer Adresse ersucht an H. Blum, Jngr. in Neuenstadt.

586. Wer liefert den besten Schleifstein für Zimmerleute?
584. Welches sind die einfachsten selbstthätigen Auszüge für

Gewichte bis 1999 Ko., wo keine ständig laufende Maschine vor«
Handen ist und wer liefert solche?

582. Wer liefert ca. 459—599 ra 49er Cementröhren für
139—149 Liter Wasser und 3 Atmosphären Druck auf mehrjährige
Garantie oder welches ist die billigste und beste Wasserleitung?

583. Welches ist der beste Öfen, um eine große Schreiner-
Werkstatt (15 rn lang, 8 na breit) genügend (mit Holzabfällen ge-
heizt) zu erwärmen? Derselbe sollte zugleich als Leimofen dienen.

Wer fabriziert solche oder wo könnte einer im Betrieb gesehen
werden?

584. Wer winde einen neuen Artikel, patentiert, von leichtem
Gußeisen, fabrizieren? Nähere Auskunft erteilt I. Liischer, mech,
Glaserei, Suhr (Aargau).

585. Wer liefert schöne trockene Ahornladen, 19—12'" dick?
Offerten gest. an die Mech. Drechslerei Brugq.

586. Wer liefert 199 Stück nußbaumene Stollen, gehobelt,
auf genaues Maß 79 renn im Quadrat; 59 Stück sollen 96 oru
lang. 59 Stück 117 ein lang sein, zu welchem Preis?

587. Wer liefert Eschensäßhen von 59—159 Liter Inhalt
für Spirituosen?

588. 16 Standen von ca. 2979 Liter Inhalt sollen auf eine
bestimmte Temperatur erwärmt und bleibend darin erhalten werden ;

wer fertigt hiefür eine praktische, möglichst einfache Einrichtung?
589. Wir suchen eine gebrauchte engl. Drehbank mit cirka

2 orn Spitzenhöhe und Kröpfung. Bettlänge 1,99 in. Martin u.
Burkhalter, Ziegelei, Pieterlen (Kt. Bern).

596. Wer ist Lieferant messingener Faßschrauben?
594. Welche Firma liefert französischen und belgischen Schiefer,

sowie Schieferhaken und -Nägel und zu welchem Preis? Antwort
nimmt entgegen-. Bachmann, Deckermeister in Uster (Zch

592. Wo kann man Stahldraht, 5 rnrn dick, in geraden
Stangen von ca. 3 rn Länge und Stahlstäbe s((j in beliebigen Di-
mensionen beziehen, oder muß man bestellen auf die Stärke, wie
man's haben will?

593. Ist es möglich, Schweißhitze mittelst Elektrizität zu er-
halten, in dem Sinn, wie seinerzeit über diesen Artikel („Die Ideal-
schmiede der Zukunft") in diesem Blatte eine Abhandlung geschrieben
wurde, und wenn ja, an welche Firma müßte man sich wenden?

594. Habe ein n.ues Schmiedekamin von 45' Höhe, einer
Lichtweite von 23 zu 28 ein, in welches zwei weitere Rauchzüge
einmünden, erstellt, welches mir aber für meine Werkstatt unge-
nügend Abzug hat. Wer könnte mir Auskunft erteilen oder wer
besaßt sich mit der Erstellung solcher Züge? Antworten sind unter
Verdankung direkt an den Besitzer, I. Temperli, Holzhandlung in
Schalwen-Wildberg (Zch.) zu richten.

595. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von elektr. Meß- und
Experimentierinstrumenten für Lehranstalten und Privatzwecke?

596. Wer kann Bandsägeblätter löten, daß die Lötstelle kaum
sichtbar ist?

597. In einer holzreichen Berggegend der Ostschweiz findet
nächster Tage eine größere Holzgant statt, wobei sehr schöne ast-
freie Fohrenblöcker ausgeboten werden. Ein daselbst wohnender
Holzhändler würde gerne einige Wagenladungen dieser Fohrenblöcker
ersteigern, wenn er dafür (oder für die Bretter davon) sofortigen
Absatz fände. Holzhändler, die allfällig darauf reflektieren und über
Barmittel verfügen, mögen ihre Offerten per Festmeter oder Kubik-
faß und unter Angabe des gewünschten Quantums unverzüglich
unter Nr. 597 einsenden an die Expedition d. Bl.

598. Kann mir jemand Auskunft geben, ob Platancnholz
zu Schreinerarbeit auch dienlich ist oder zu was man solches am
besten verwenden kann? Wie viel bezahlt man per Kubiksuß für
solche Stämme?

599. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche
Transmissionswelle von wenigstens 5 na Länge und 75—89 narn
D-cke mit dazu gehörendem Stehlager zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 546. H. Berner-Büchli in Rupperswyl b. Aarau

ist im Besitz eines größeren Quantun s einseitig vernickelten Stahl-
blechs und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 527. Die Firma ?orsstisr psrs à tils, Email-
leurs, in Uors? cku ckuru. (Frankreich), wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 534 Johs. Schärer, z Schützenhaus, in Uzwyl
(St. Gallen) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Fragen 534, 542. 543 und 549. Betr. Fragesteller
wollen sich an die Firma Ar. Walter, Ingenieur, Scheuchzergut-
Oberstraß, Zürich, wenden, welche gerne mit denselben in Verbin-
dung treten würde.

Auf Frage 545. Eine liegende ältere Turbine in ganz gutem
Zustande, bereits komplett, nötigenfalls mit passendem Wmkelge-
triebe, für Anschlußröhren von 159—399 nana Lichtweite, mit ca.
6 Meter besten Röhren, 399 rnna Lichtweite, hat vorrätig und billig
zu verkaufen I. Knöpfel, Mechaniker, Walzenhausen (Appenzell).

Auf Frage 546. Tischsäulen und Tischfüße, roh und poliert,
in schönen Fayonen, sowie alle (anderen Holzdrechslerarbeiten liefert
zu billigsten Preisen und sofort die mech. Holzdrechslerei von R.
Häusermann in Seengen (Aargau).

Auf Frage 546. Bin Lieferant von Tischsäulen und Tisch-
süßen in allen Holzarten und wünsche mit Fragesteller in Berbin-
dung zu treten. H. Bietenholz, mech. Drechslerei, Pfäsfikon (Zch.)

Auf Frage 549. Eine bereits neue Schmirgelscheibe mit
mehreren Scheiben und eine neue oder gebrauchte Schleifsteinspindel
mit Scheiben und Muttern links und rechts samt Lager, für Steine
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non ca. 20 cm Side, bat uorrätig unb biilig zu oerlaufen ober ju
oertaufdjen 3. Knöpfet, SRedtaniîer, SBalzeniiaufen (Sippenzelt).

Sluf fjrage 551. ®red)slerarbeiten in Sjorn unb Knochen
liefert nad) 3eid)nntig ober ÜRnfier biHigît .§. Bietenholz, med).
Sred)§ierei, Bfäffifon (gdi.i

Sluf grage 553. gn ben Sehrbücbem, meldte oon SRotoren
banbeln, finben fid) Xhewrien über Xtnbinett, jebod) finb fetbe mit
algebraifdien gormein gefpicft, fo baf; nur ein Der Sllgebra
Krtnbiger 9ïuhen barau§ ziehen fann. Emen Einblid in uerfdiiebene
Slrtcn oon Xurbinenfonfiruttionen erhalt man burd) bie Brofdjüre
„Xttrbinenbau Don £). ©urua u. Go. in Erfurt" (Erfurt. ©. SI.

König.) 3a 'weiterer Slugfunft bereit unb Slbreffe bei ber Dîebaftion
biefeé Blatteg. B.

Stuf &rage 556. E. ©tingelin, Sugjaloufien» unb Dïollfaben»

fabrifant, Bafel, tuiinfcbt mit gragefteller in SSerbinbung ju treten.
Stuf grage 556. Sie fRotHaöenfabrif SBiltielm Baumann in

Çtorgen.jj
grage 559. ®Iû§njf)rcf)en uon 2 mm &id)twette tn be»

liebiger Sänge liefert S. Stabetmann, ©lagbläfetei, 9?eumarft 8,

Süricb) I.
Sluf grage 560. SBeber»§ofmann, 9Röbelfabrif in Slaborf,

liefert ffSolftergeftefle jeber Slrt.
Sluf grage 562. graqen ©ie bei ben ©taniolfabrifen Sorer

u. tpumbel in Baben, S. 9licola in Burgborf, 3'wrmerlt u. Safer
in Kirdrberg (Sern) an.

Sluf grage 565. SSiinfche mit gragefteller in Korrefponbenz
ZU treten. Sllb. fterjog, ©abelmacber, IRecfenmeil b. Hornburg (Sbg.)

Sluf grage 565. SSenben ©ie fid) an g. §erzog, SBagner in
Bfpn Xhurgatt), ber ©ie prompt bebienen loirb.

Sluf grage 566. S. SBoüftatt in 3ih'id) liefert Slgbefifafern.
Sluf grage 566. SBenben ©ie fid) an bie girma SBilll) Suffer,

gürid) I.
Sluf gragen 566 unb 567. geh liefere bie gefud)ten 9Rate»

rialien feit gahren. 6. SBeibmann, gfolationgmaterialien=gabrif
für Eleftrotecbnif in 9ïapperg»l)l.

Sluf grage 568. Sie girma ©ebr. ©dutmacher, med). SBerf»

ftätte unb SOÏetaïïgiefjerei in '-Biel, baut geuerfprijsen neuefter Kon»
ftruftion, beforgt Umänbeiungen unb fReparaturen aber Slrt unb
toünfd)t mit gragefteller in Korrefponbenz zu treten.

Sluf grage 570. ©efäfflte Xiftf)füge liefert in fdiöner Slug»

fülfrung Dï. Jçaufermann, med). §olzbred)gIerei, Seengen (21 arg.)
Sluf grage 571. SBenben ©te fid) an bie Bad» unb garbett»

fabrif in ©bur, benn biefe gabrl! ift in ber Sage, gljuen geroünfd)ten
Sad in befter Dualität zu liefern unb gt)uen ein ganz uorzüglid)e§
Berfaf)reit befannt zu geben.

Sluf grage 572. ©ebrüber ©affella in 3iirid) ; ©onzenbad)
u. SReyer in ©t. ©allen; 9läf u. SBaffaüi in gürid) ; 9R. Slntonini
in SSaffen (Uri); fHefteüi u. So. in ©urtnellen (llri;.

Sluf grage 573. 2Bir befijzett eine Sln,al)l unb barunter nod)
teilroeife neue fRiemenfdjeiben unb Sdirouugräber. Brär.bti u. Sie.,
Slgpbaltgefcbäft, Sorgen.

Stuf grage 573. J'ai deux volants dont vous demandez,
l'un mesure 1,60 m de diamètre et l'autre 1,10 m. En outre,
j'ai encore une roue de transmission, dont le diamètre est
de 0,75 m, si cela pourrait faire votre affaire, le tout vous
serait cédé à très bon marché, faute de place. D. Ullmo,
à La Chaux-de-Fonds.

3)ie 2rf)loficrnrbcitcn für ben 9leubatt ber SRaterialuerwal»
tung unb bag S8ärtevl)an§ im 2llbi§t)of ®ie bezüglichen i)Jläne
liegen im jbodjbamt I (©tabthaug II), 3'irich. Z"*' ©inficljt auf,
toofelbft bie Boraugmafje mit ben llebetnahmgbebitigungeit bezogen
Werben fönnen. Uebcrnal)m§offertcn finb oerfdjlofjen unb mit ber
Sluffdjrift „Waterialbof bej SBärterbaug" oerfehen big greitag ben
27. ©ejembei, abenbg 6 llftr, an ben Bauuorftanb, §errn ©tabtrat
®r. llfteri, einzufenben.

Sieferung uttb ©erlegen Don ca. 1000 ms großen Steinen
zu Ber fttherungg arbeiten bet ben obetn ©djleufen ju Unterfeen.
9?ät)ereg ift auf beut Bureau beg Unterzeichneten eiitzufehen. Ber»
fchloffene Singebote mit ber Sluffd)r,ft „©teinlieferung" nimmt big
Zum 29. ©ejtember 1895 entgegen ber gngenieur beg 1. Sezirfg:
$. Slebi in gnterlafen.

3)ic Itrifcrcigcfellfriinft ®ctttol)l, Santon Slargau, ift im
begriffe, in ihrem Säfereigebäube tut geitcrtocrf nach neuem
©pfiem famt Stiifeleffi erfteflen zu (äffen. ®arauf fRifldtterenbe
wollen _'hre Singebote big zum 1. gattuar nächftfjin bent $räfibenten
ber ©efeüfchaft, ^errtt üz- Srunner, ©enteinbammattn in ïBettwyl,
fdjriftlid) einreidten. Xaggelber werben nidit bezahlt. ®ag gegen»
märtige §ängteffi, 1000 Siter haltenb, mürbe gegen bag neue aug»
getanfcht ober birett uerfauft.

©trnftettünu. ®ie ©emeinbett Schlatt unb §offteiten (34-)
eröffnen Sonfurrenz über bie für Erfteüung einer neuen ©trage
2. S'Iaffe 9Benziton»gafobgtI)aI Dorfomntenben Erbarbeiten unb ®olen»
anlagen mit einem Softenuoräwdjlag. Don gr. 1663.20. glätte,
5Soranfd)Iag unb Slfforbbebingüngen, fönr.en bei $rtt. fßräfibent

-JDlüller in Sl'altenftein eingefeljen werben unb finb fdfriftlidre lieber»
nahm?offrrtett big zum 28. ®ezetnber 1895 an §errn SfSräfibertt
9Rü(U)aupt in Sofftetten bei Elgg einzufenben.

(Srficllung cittcr ^oljftra^e, 916 m lang, burdpdtnittlicb
6 m breit. Erbbemegung ca. 12,500 m( für bie ©emeinbe 9îieber»
Weningeit '3ch-'- ißläne unb 93auüorfd)riften liegen bei §rn. ©e»

meinbrat ©éeibli, SSermalter in 9îiebermeningen, ztr Einficht auf,
wofelbft gcfl. Offelten bis 26. ®ezentber nächfthin einzureichen finb.

®tc 8äfereigcfeüftf)aft $?erfiwil s5cinrirf)C(luil, Sant. ©olo«
tljurn, ift miHeng, ein netteg gctteriucri famt Säetcffi erftellen
Zu (äffen. ®arauf fRefleftierenbe moflen ihre Singebote big zum
10. ganuar 1896 fchrift id) einreichen.

5ilc 3il6Utcrnrl)cl ett zum 9feubau beg fafh- ©efetlenhaufeg
in ©t ©allen finb in Slfforb zu Dergeben. glätte, Uebernabmg»
bebittgungen utib fßreiglifte liegen im SBureau oon SB. §eene, Sir»

d)itefr, zur Einficht auf. S3erfcf)loffene ißreigeingaben finb big ben
27. ®ez'mber, abenbg 6 Uhr, an §errn g. Ë. SRöllin, ©t. gafob»
ftrafje 10, einzureichen.

®tc ©efellfr^ttft sur (grftcllung billiger ©Soijmuugcn in
©öintertfiur beabfichtigt, im ®öf;felb=SBtntertl)itr 7 ®oppelhäu_fer
mit zufamnten 12 SBoljnungen z« erbauen. ®ie §äufer müffen
big zunt 1. fDlai 1896 fertig unb big zum 1. 9îoDember 1896 ganz»
lid) uollettbef fein. Singebote für llebernahtne ber Bauarbeiten finb
big zum 28. ®ezentber 1895 auf bem Bureau ber Slrd)iteften guitg
tt. Bribler abzugeben, wofelbft auch ipläne, Soflenberedjnung unb
Baubefdireibung fönnen eingefehen werben.

Sefunburfdfullfauêbau SSei^liugen. ®ie SRaurer», ©tein»
hauer» urb 3'wmerarbeiten für bett Bau etneg neuen ©efunbar«
fd)ttlgebäubeg in Söeifjltitgen. ißiäne, uttb Slccorbbebtngungen ttnb
SSoraugntafe liegen bei £>rn. Slrdiiteft öagger.tttadier in SBintertljur
unb im flfarrbang SBeifjlingen zur Sinficht offen. Eingaben mit
ber Sluffdirift: „@efitttbarid)ulhaugbau SBeifjlingen" finb üerfdffoffen
big zum 31. ®ezember 1895 an ben fpräfibenten, §ru. fßfarrer
Zollinger, einzufenben.

35ie fl(ifcrcigefcUfrl)Oft ©tirttu (Bern) lägt bie zu ihrem
Säferet9leubau erforberlicfjert Slrbeiten für ÜRaurer, Gementer,
3immermann, ©chreiner, Sd)toffer, Spengler, ®ad)bcder unb Sïupfer»
fdtttteb zur Slonfitrrenz augfdfreiben. ißlan unb Slrbeitgaugzüge
finb einzuleben beim 95rnfibeuten ber Baufommiffion, got), ©erber,
99lül)le Bärait, weldier auch big uttb mit 24. ®ezembet näd)ftl)in
Uebernahmgofferten entgegennimmt, meld) letztere franfiert uttb Oer»
fiegelt fein müffen.

55ür (fir&arbcitcr. SBegräumen oon 2500—30C0 Sfubifmeter
Eibe ab ben ber Gementfabrif Siaufen angehörenben öanbparzeüen
am Jiebadcr. llebernahmgluftige haben ihre fd)riftlid)en Singebote
per Jfubifmeter big 31. ©ezentber einzureidjen unb fönnen inzwifchen
im ©efchäftglofal ber ißortlanb Gementfabrif Haufen j;be gewünfd)te
Slugfunft erhalten.

©rlltilbnnfc. ®er falh- ©chulrat oon St. ffllargretbcn (Sîtn.
St. ©allen) wünfd)t ca. 20 ©djulbäitfe nad) ber im ©chullofal fid)
befinbenben SRufterbanf eifiellen zu laffert. Sldfätlige Offerten fönnen
big ben 30. bg. an bag iflräfibium beg fat!), ©djulrateg eingereicht
Werben.

Lieferung beé 9lol)f)olsbcbarfeÔ ber ©Jaggomucrfflötte
ber V.S.B, in Cljur, beftehenb in:

50 m" Serdjen in Btöcfen oon 2,8 m Sänqe
80 „ „ 5,4 „ „70 „ „ „ „ „ 5,75 „ „40 „ SSeigtanneit „ „ „ 2,8 „ „10 4,2 „ „60 „ 5,4 „ „50 „ 5,75 „ „20 „ „ „ „ „ 6,9 „ „10 „ „ „ „ „ 7,5 „ „30 fRottannen „ „ „ beliebiger Sänge
30 „ Efchen „ „®er ®urd)meffer ber Blöder mug ant bünnen Enbe für alle

©orten Slabelholz minbefteng 36 cm ut b für Efdtenholz 30 cm
betragen. ©d)rift!id)e Offerten auf Sieferung beg ganzen Bebarfeg
ober eineg Xeileg begfetben big Enbe 9Rärz 1896 franfo Gljur ober
fratifo fBagen auf eine Station ber Bereinigten Schweizetbahnen
finb big 1. ganuar 1896 an bie 9Rafcf)inen>gtifpeftion in iRorfchad)
einzugeben. ®ie Offerenten finb big 20. ganuar 1896 an ih"
Offerten gebttnben, an wetdiem ®age bie 3ufd)läge erfolgen werben.
®ie nähern Bebingnngen für bie Sieferung fönnen bei ben SBerf»
ftätten G§ur ober iRorfchad) eingefehen werben.

$le Bllnfcr 2rf)tcittcr= unb ©tüloffewülrbeiten jnw
flrntifctiliniKt JÇraucnfclb (sbnubtgebnube), ferner bte @rb=,
ÜMnurcr ©teininclp, 3itmner, ©bctiglernrbeitcn, i©nlfctt
lieferung unb ©laferarbeiteu zunt 3lbfonberungol)ttué uttb
CefonontiegcbSitbc ber Stranfenanftalt fyrauenfclb. $läne,
Boraugmafie, Befdjriebe unb Berträge liegen bei ber Bauleitung :

O. 9Reper, Strdjiteft, jeweilg nadintiltagg zur Einfidit bereit. Offerten
finb oerfchloffen mit ber Sluifdtrift: ©pitalfommiffion grauenfelb
(Offerte für Bauarbeiten) an §errn 97ationalral Obcift ffiod) in
grattenfelb einzureid)en. Sinqabetermin : ÏRontag ben 23. ®ejbr.
1895, abenbg 6 Uhr.
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von ca. 20 sro Dicke, hat Vorrang und billig zu verkaufen oder zu
vertauschen I. Knöpfet, Mechaniker, Walzenhausen (Appenzell).

Auf Frage 55t Drechslerarbeiten in Horn und Knochen
liefert nach Zeichnring oder Muster billigst H. Bietenholz, mech.

Drechslerei, Pfässikon (Zch.)
Auf Frage 55ki In den Lehrbüchern, welche von Motoren

handeln, finden sich Theorien über Turbinen, jedoch sind selbe mit
algebraischen Formeln gespickt, so daß nur ein der Algebra
Kundiger Nutzen daraus ziehen kann. E.nen Einblick in verschiedene
Arten von Turbinenkonstruktionen erhalt man durch die Broschüre
„Turbinenbau von H. Gurva u. Co. in Erfurt" (Erfurt. G. A.
König.) Zu weiterer Auskunft bereit und Adresse bei der Redaktion
dieses Blattes. L

Auf Frage 55V. E. Stingelin, Zngjalousien- und Rollladen-
fabrikant, Basel, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 55V. Die Rvllladenfabrik Wilhelm Baumann in
Horgen.ß

Auf Frage 559. Glasröhrchen von 2 ruru Lichtwette in be-

liebiger Länge liefert E. Stadelmann, Glasbläserei, Neurnarkt 8,

Zürich I.
Auf Frage 5VV. Weber-Hofmann, Möbelfabrik in Aadorf,

liefert Polstergestelle jeder Art.
Aus Frage 5VÄ. Fragen Sie bei den Staniolsabriken Dorer

u. Humbel in Baden, D. Nicvla in Burgdorf, Zimmerli u. Käser
in Kirchberg (Bern) an.

Auf Frage 5V5. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alb. Herzog, Gabelmacher, Reckenweil b. Homburg (Thg.)

Auf Frage 5V5. Wenden Sie sich an I. Herzog, Wagner in
Pfyn Thurgau), der Sie prompt bedienen wild.

Auf Frage 5VV. L Wollstatt in Zürich liefert Asbestsasern.
Auf Frage 5VV. Wenden Sie sich an die Firma Willy Custer,

Zürich I.
Aus Fragen 5VK und 5K7. Ich liefere die gesuchten Mate-

rialien seit Jahren. H. Weidmann, Jsolationsmaterialien-Fabrik
für Elektrotechnik in Rapperswyl.

Auf Frage 5K8. Die Firma Gebr. Schumacher, mech. Werk-
statte und Metallgießerei in Viel, baut Feuerspritzen neuester Kon-
struktion, besorgt Umänderungen und Reparaturen aller Art und
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 57V. Gekählte Tischfüße liefert in schöner Aus-
führung R. Häusermann, mech. Holzdrechslerei, Seengen (Aarg.)

Auf Frage 571. Wenden Sie sich an die Lack- und Farben-
sabrik in Chur, denn diese Fabrik ist in der Lage, Ihnen gewünschten
Lack in bester Qualität zu liefern und Ihnen ein ganz vorzügliches
Verfahren bekannt zu geben.

Auf Frage 57A. Gebrüder Sassella in Zürich! Gouzenbach
u. Meyer in St. Gallen; Näf u. Wassalli in Zürich; M. Antonini
in Waffen (Uri); Restelli u. Co. in Gurtnellen (Uri,.

Auf Frage 57-î. Wir besitzen eine An.ahl und darunter noch
teilweise neue Riemenscheiben und Schwungräder. Brändli u. Cie,
Asphaltgeschäft, Horgen.

Auf Frage 57!k. 3'ai ckeux volant» ckont vous ckovaanclss,
l'un naesurs 1,60 in às ckiainàtro ot l'autre 1,10 in. Ln outrs,
g'ai onoors uns rouo cks transmission, ckont ls ckiainotro sst
äs 0,75 ra, si osla pourrait lairs votro all'airo, Is tout vous
ssrait osàs à tràs bon inarsbs, t'auts às plaos. I). Eliras,
à I-a Lldaux-cks-^oncks.

Submissions-Anzeiger.
Die Schlofserarbciten für den Neubau der Materialverwal-

tung und das Wärterhaus im Albishof Die bezüglichen Pläne
liegen im Hochkamt I (Stadthaus II), Zürich, zur Einsicht auf,
woselbst die Vorausmaße mit den llebernahmsbedingungen bezogen
werden können. Uebcrnahmsosferten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Materialhof bez Wärterhaus" versehen bis Freitag den
27. Dezember, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Herrn Stadtrat
Dr. Usteri, einzusenden.

Lieferung und Verlegen von ca. lvvv in s großen Steinen
zu Versicherungsarbeiten bei den obern Schleusen zu Untersten.
Näheres ist auf dem Bureau des Unterzeichneten einzusehen. Ver-
schlossene Angebote mit der Ausschickt „Steinlieferung" nimmt bis
zum 29. Dezember 1895 entgegen der Ingenieur des 1. Bezirks;
H. Aebi in Jnterlaken

Die KSscreigesellschaft Bettwyl, Kanton Aargau, ist im
Begriffe, in ihrem Käsereigebäude ein Feuerwerk nach neuem
System samt Käsekessi erstellen zu lassen. Darauf R.fllktierende
wollen ihre Angebote bis zum 1. Januar nächsthin dem Präsidenten
der Gesellschaft, Herrn Lz. Brunner, Gemeindammann in Bettwyl,
schriftlich^ einreichen. Taggelder werden nicht bezahlt. Das gegen-
wärtige Hängkessi, 1000 Liter haltend, würde gegen das neue aus-
getauscht oder direkt verkauft.

Straßenbau. Die Gemeinden Schlatt und Hofstetten (Zch.)
eröffnen Konkurrenz über die für Erstellung einer neuen Straße
2. Klasse Wenzikon-Jakobsthal vorkommenden Erdarbeiten und Dolen-
anlagen mit einem Kostenvorânichlag von Fr. 1663. 20. Pläne,
Voranschlag und Akkordbedingüngen können bei 'Hrn. Präsident

Müller in Waltenstein eingesehen werden und sind schriftliche Ueber-
nabmsoffcrten bis zum 28. Dezember 1895 an Herrn Präsident
Müllhauvt in Hvfitetten bei Elgg einzusenden.

Erstellung einer Holzstraße, 916 w lang, durchschnittlich
6 irr breit. Erdbewegung ca. 12,500 na», für die Gemeinde Nieder-
Meningen «Zch.r Pläne und Bauvorschriften liegen bei Hrn. Ge-
meindrat Scheibli, Verwalter in Niederweningen, zur Einsicht auf,
woselbst grfl Offeiten bis 26. Dezember nächsthin einzureichen sind.

Die Käsereigesellschaft Hersiwil Hcinrichswil, Kant. Solo-
thurn, ist willens, ein neues Feuerwerk samt Käskessi erstellen
zu lassen. Darauf Reflektierende wollen ihre Angebote bis zum
10. Januar 1896 schritt ich einreichen.

Die Zimmcrarbei cn zum Neubau des kath. Gesellenhauses
in St Gallen sind in Alkord zu vergeben. Pläne, Uebernahms-
bedingungen und Preisliste liegen im Bureau von W. Heene, Ar-
chitckt, zur Einsicht auf. Verschlossene Preiseingaben sind bis den
27. Tczmiber, abends 6 llhr, an Herrn I. C. Röllin, St. Jakob-
straße 10, einzureichen.

Die Gesellschaft zur Erstellung billiger Wohnungen in
Winterthur beabsichtigt, im Tößfeld-Winterthur 7 Doppelhäuser
mit zusammen 42 Wohnungen zu erbauen. Die Häuser müssen
bis zum 1. Mai 1896 fertig und bis zum I. November 1896 gänz-
lich vollendet sein. Angebote für Uebernahme der Bauarbeiten sind
bis zum 28. Dezember 1895 auf dem Bureau der Architekten Jung
u. Bridler abzugeben, woselbst auch Pläne, Kostenberechnung und
Baubeschreibung können eingesehen werden.

Sekundarschnlhausban Weißlingen. Die Maurer-, Stein-
Hauer- und Zimmerarbeiten für den Bau eines neuen Sekundär-
schulgebäudes in Weißlingen. Pläne, und Accordbedingungen und
Vorausmaße liegen bei Hrn. Architekt Haggenmacher in Winterthur
und im Pfarrhaus Weißlingen zur Einsicht offen. Eingaben mit
der Aufschrist; „Sekundarschulhausbau Weißlingen" sind verschlossen
bis zum 31. Dezember 1895 an den Präsidenten, Hrn. Pfarrer
Hottinger, einzusenden.

Die Käsereigesellschaft Bärau (Bern) läßt die zu ihrem
Käserei.Neubau erforderlichen Arbeiten für Maurer, Cementer,
Zimmermann, Schreiner, Schlosser, Spengler, Dachdecker und Kupfer-
schmied zur Konkurrenz ausschreiben. Plan und Arbeitsauszüge
sind einzusehen beim Präsidenten der Baukommission, Joh. Gerber,
Mühle Bärau, welcher auch bis und mit 24. Dezember nächsthin
llebernahmsofferten entgegennimmt, welch letztere frankiert und ver-
siegelt sein müssen.

Für Erdarbeiter. Wegräumen von 2500—3000 Kubikmeter
Eide ab den der Cementfabrik Lausen angehörenden Landparzellen
am Rebacker, llebernahmslustige haben ihre schriftlichen Angebote
per Kubikmeter bis 31. Dezember einzureichen und können inzwischen
im Geschäftslokal der Portland Cementfabrik Laufen j-de gewünschte
Auskunft erhalten.

Schulbänke. Der kath. Schulrat von St. Margrethen (Ktn.
St. Gallen) wünscht ca. 20 Schulbänke nach der im Schullokal sich

befindenden Musterbank e>stellen zu lassen. Allfällige Offerten können
bis den 30. ds. an das Präsidium des kath. Schulrates eingereicht
werden.

Lieferung des Rohholzbcdarfes der Waggonwcrkstätte
der V lS lk in Ehur, bestehend in;

50 in» Lerchen in Blöcken von 2,8 in Länge
80 „ „ 5,4 „ „70 „ „ 5,75 „ „40 „ Weißtannen „ „ „ 2,8 „ „10 4,2 „M „ 5,4
50 „ 5.75 „ „20 „ „ „ „ „ 6,9 „ „10 „ „ „ 7,5 „30 Rottannen „ „ „ beliebiger Länge
30 Eschen „Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für alle

Sorten Nadelholz mindestens 36 ein ni d für Eschenholz 30 om
betragen. Schriftliche Offerlen auf Lieferung des ganzen Bedarfes
oder eines Teiles desselben bis Ende März 1896 franko Chur oder
franko Wagen aus eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen
sind bis 1. Januar 1896 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben. Die Offerentcn sind bis 20. Januar 1896 an ihre
Offerten gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.
Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den Werk-
stätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Die Glaser-, Schreiner- und Schlosser-Arbeiten zum
Krankenhaus Frauenfeld (Hauptgebäude), ferner die Erd-,
Maurer, Steinmetz-, Zimmer. Spenglerarbeiten, iBalken-
lieferung und Glaserarbeiteu zum Absouderuugshaus und
Oekonomicgebäude der Krankenanstalt Frauenfeld. Pläne,
Vorausmaße, Beschriebe und Verträge liegen bei der Bauleitung:
O. Meyer, Architekt, jeweils nachmittags zur Einsicht bereit. Offerten
sind verschlossen mit der Ausschrist; Spitalkommission Frauenfeld
«Offerte für Bauarbeiten) an Herrn Nationalrat Obcist Koch in
Frauenfeld einzureichen. Einqabetermin; Montag den 23. Dezbr.
1895, abends ll Uhr.
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